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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Regierungspolitik

Die für die Sommersession 2018 vorgesehene Beratung des Geschäftsberichtes des
Bundesrats wurde vertagt. In diesem Bericht, der jeweils im Februar eines Jahres
vorliegt, legt die Regierung Rechenschaft über getroffene Massnahmen des Vorjahres
ab. Die Geschäftsprüfungskommissionen haben diesen Rechenschaftsbericht
anschliessend zu beraten und einen Antrag hinsichtlich Genehmigung zu stellen.
Courant normal ist, dass der Bericht in der Sommersession von beiden Kammern zur
Kenntnis genommen wird. Im Rahmen der Beratung des Geschäftsberichtes betrachten
die GPK beider Räte jeweils auch die Berichte zu den verschiedenen
Bundesunternehmen und untersuchen, inwieweit die strategischen Ziele dort erreicht
worden sind. 
Ein entsprechender Jahresbericht 2017 lag nun aber für die Post noch nicht vor, da die
aufgedeckte gesetzwidrige Buchungspraxis bei der PostAuto Schweiz AG
(Postautoskandal) Mehrinformationen bedingte, die dem Bundesrat noch nicht
vorgelegen hatten, als er seinen Geschäftsbericht im Februar abgeschlossen hatte. Die
GPK-NR und die GPK-SR beschlossen an einer gemeinsamen Sitzung Mitte Mai, dass
diese zusätzlichen Informationen für eine Gesamtbeurteilung des bundesrätlichen
Geschäftsberichtes aber notwendig seien. Den Antrag bezüglich der Genehmigung des
gesamten Geschäftsberichtes wollten die GPK erst beschliessen, wenn sie auch über
diese neuen Informationen verfügen. Man sei aber zuversichtlich, dass dies bis zur
Herbstsession möglich sei, so dass die Räte im Herbst über den Bericht beraten
könnten, erklärten die GPK in ihrer Medienmitteilung. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 17.05.2018
MARC BÜHLMANN

Die vertagte Beratung des Geschäftsberichts des Bundesrats 2017 wurde von den
Räten in der Herbstsession 2018 nachgeholt. Die von der GPK beider Räte
eingeforderten zusätzlichen Informationen zum «Fall PostAuto» lägen vor und deshalb
empfehle sie den Räten die Genehmigung des Berichts, so die GPK in einer
Medienmitteilung. Sie werde den Fall allerdings weiter beobachten und Bericht
erstatten. Zudem habe sie den Bundesrat gebeten, den Fall im Geschäftsbericht 2018
genauer zu erörtern.
In der Ratsdebatte informierten die verschiedenen Kommissions- und
Subkommissionsvertretungen über die wichtigsten Punkte. Bundespräsident Alain
Berset im Nationalrat und Finanzminister Ueli Maurer im Ständerat erinnerten an die
drei Leitlinien, an denen sich der Bericht und die Tätigkeiten des Bundesrats
orientierten: Die nachhaltige Sicherung des Wohlstands, die Förderung des nationalen
Zusammenhalts sowie ein Auftreten als verlässliche internationale Partnerin. Diese drei
Leitlinien werden mit 17 definierten Zielen verfolgt, deren Erreichungsgrad mit
verschiedenen Indikatoren gemessen und jährlich im Bericht ausgewiesen wird. Beide
Bundesräte dankten der GPK und hoben nicht ohne Stolz das bisher Erreichte hervor:
So habe man mit 41 Staaten die Einführung des automatischen Informationsaustauschs
über Finanzkonten geregelt, die Totalrevision des CO2-Gesetzes entworfen, die
Weiterentwicklung der IV und die Totalrevision des Bundesgesetzes über genetische
Untersuchungen beim Menschen vorangetrieben, einen nationalen Aktionsplan zur
Verhinderung und Bekämpfung von Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus
verabschiedet und Grundsatzentscheide zum Kampfflugzeugkauf gefällt. Zudem gingen
sie auf einzelne Punkte ein, die nicht ganz zufriedenstellend seien, so etwa die
abgelehnte Unternehmenssteuerreform, der Fall der Postauto AG, der Cyberangriff auf
die Ruag oder die stockenden Verhandlungen zum Rahmenabkommen mit der EU. In
beiden Kammern wurde der Bundesbeschluss über den Geschäftsbericht des
Bundesrates für das Jahr 2017 stillschweigend angenommen. 2
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1) Medienmitteilung GPK vom 18.5.18
2) AB NR, 2018, S. 1203 ff.; AB SR, 2018, S. 790 ff.; Geschäftsbericht des Bundesrates 2017 (I); Geschäftsbericht des
Bundesrates 2017 (II); Medienmitteilung GPK vom 7.9.2018
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